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Protokoll Workshop 
LAG Unterkärnten  

10.09.2020 
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Einführung  
 

Was ist der Demographie_Check:Kärnten 2020 und welche Herausforderungen 
bringt er mit sich? Welche potenziellen Kooperationen gibt es, um der 
Bevölkerungsabwanderung entgegenzuwirken? Mit diesen und mehr Fragen 
befassen sich die Leiterin des Studienzweigs für Public Management der 
Fachhochschule Kärnten (FH), FH-Prof.in MMag.a Dr.in Kathrin Stainer-Hämmerle 
und FH Seniorresearcher Mag. Dr. Thomas Friedrich Zametter im 
Demographie_Check:Kärnten 2020. Dieser wird im Auftrag des Amtes der Kärntner 
Landesregierung, Abteilung 10 – Land- und Forstwirtschaft, Ländlicher Raum, von 
der FH Kärnten durchgeführt. Dabei soll der Demographie_Check:Kärnten 2020 in 
erster Linie zur Veranschaulichung der Bevölkerungsentwicklung sowie Struktur 
und zur Formulierung von Handlungsempfehlungen für die Regional- und 
Landesebene dienen; dies entspricht dem Multi-Level-Ansatz. Ziel ist es, den 
demographischen Wandel schwerpunktmäßig in die kommende Lokale 
Entwicklungsstrategie (LES) 2021-2027 zur Formulierung von potenziellen 
Förderentscheidungen zu integrieren.  

Die in diesem Protokoll aufbereiteten Materialien und Nachweise dokumentieren 
exemplarisch den Verlauf des gesamten Prozesses des 
Demographie_Check:Kärnten 2020 in der LAG Unterkärnten am 10.09.2020.   
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 Tagesablauf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Ferlach (9.9.2020) 
o Treffen mit GF RM Verein Carnica Rosental Mag. 

(FH) Ingeborg Schönherr, MA 
o Stadtbesichtigung und LEADER-Projekte in der 

Teilregion  
• Bad. St. Leonhard (10.9.2020) 

o Start der Besichtigung der Teilregion Lavanttal mit 
GF RM Mag. Michael Baldauf 

o Burgruine Gomarn, Tourismus und Wirtschaft  
• Wolfsberg  

o Haus der Region ( lokale Lebensmittel und 
Produzenten) 

• Lavamünd 
o Drauflos(s) – Tourismus  

• Bleiburg  
o Start der Bereisung der Teilregion Südkärnten mit 

GF RM DI Peter Plaimer 
o Werner-Berg-Musum (Kunst und 

Ortskernbelebung) 
• Neuhaus 

o Museum Liaunig (Kultur belebt die Region)  
• St.Kanzian 

o Klopeinersee (Tourismus)  
o Walderlebniswelt (Tourismus) 

• Griffen (Workshop)  
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Schloss Ferlach und Nutzung 

Neu gestalteter Hauptplatz in Ferlach  
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HTL Ferlach attrahiert weltweites Interesse 

Burgruine Gomarn 
Bad. St. Leonhard im Lavanttal 
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Haus der Region  
Wolfsberg 

Haus der Region  
Innenraum / Kulinarik aus der Region 
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Drauflos(s)  
Lavamünd – Touristisches Angebot; Obfrau Bettina Sulzer-Gallant führt die Besichtigung 

Koralmbahn und Gewerbepark Gemeinde  St. Paul; Tunnelbaustelle; Entstehung des zukünftigen 
Lavanttaler Bahnhofes; große Veränderungen kommen auf die LEADER-Region zu  
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Museum Liaunig  
Neuhaus 

Werner Berg Museum  
Bleiburg 

 

Fassadengestaltung in Bleiburg. Kunst belebt die Innenstadt und den Ortskern 
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 Ablauf des Workshops 
 

1. Begrüßung von GF RM Mag. Michael Baldauf   

2. Begrüßung und Einleitung BGM Griffen Josef Müller  

3. Begrüßung von Dr. Kurt Rakobitsch, Abteilung 10 Land- und Forstwirtschaft, 
Ländlicher Raum  

4. Begrüßung und Einleitung von FH-Prof.in MMag.a Dr.in Kathrin Stainer-
Hämmerle 

5. Vorstellungsrunde der Beteiligten  

a. Wie wirkt sich der demographische Wandel auf die Region aus und 
was sind die größten Herausforderungen dabei?  

6. Präsentation „Demographie_Check:Kärnten 2020“ von Mag. Dr. Thomas 
Friedrich Zametter (Zahlen, EU-Ziele und Prognosen) 

7. Diskussion-Gruppenarbeiten zu den Fragen  

a. Was sind die nächsten Schritte, die folgen sollen?  
b. Was braucht es dazu?   

8. Feedbackrunde  
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Workshop in Griffen  
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Teilnehmer*innen 

 

Verlauf  
Im Rahmen des Demographie_Check:Kärnten 2020 der LAG Unterkärnten fand ein 
Treffen in Griffen statt, wo Mag. Michael Baldauf, LAG-Manager Wolfsberg, alle 
Beteiligten willkommen hieß. In seiner Rede betonte er nicht nur die Wichtigkeit, 
für alle Regionen in Kärnten einen Demographie Check durchzuführen, sondern 
erklärte auch, dass die Grundlagen des Demographie Checks gezielt dort eingesetzt 
werden müssen, wo sie gebraucht werden. Anschließend übernahm FH-Prof.in 
MMag.a Dr.in Kathrin Stainer-Hämmerle und schilderte den Workshopablauf für 
den Abend. Danach wurden alle Teilnehmer*innen gebeten, sich vorzustellen und 
jeweils Chancen und Herausforderungen aufzulisten, die der demographische 
Wandel aus ihrer Sicht mit sich bringt. Nach der Vorstellungsrunde präsentierte 
Mag. Dr. Thomas Friedrich Zametter das Mission Statement als auch die Ziele und 
die nächsten Schritte des Demographie_Check:Kärnten 2020 in Kärnten. 

  

Bachmann Roland GF Lavanttaler Beschäftigungsinitiative 
Baldauf Michael LAG-UK 
Blaschitz Valentin  RV-Obmann 
Bostjančič-Feinig Armin  KEM-Manager  
Dreier Irmgard  Kärntner Bildungswerk  
Fehlmann Marlene KEM Südkärnten 
Hanschur Bernadette  Tourismusregion Klopeiner See- 

Südkärnten 
Janesch Reinhold  WK Kärnten/Völkermarkt 
Kette Anna  KLAR!-Managerin  
Leopold Helga  Landwirtschaftskammerrätin  
Meesters Margarethe  Leitung Ferlach 
Unglaub Robert  Vorstand Bündnis Alpenkonventionen 

Kärnten   
Osti Patrizia  Leitung ?? 
Pircer Evelin Obfrau IKZ-Völkermarkt 
Plaimer Peter LAG-UK 
Radl-Rebernig Patricia Unternehmerin/Stv. Fg-Obfrau WKO UBIT 
Rakobitsch Kurt  Land KTN, Abt. 10-ORE/LEADER 
Schildberger Reinhard Modellregionsmanager KEM/KLAR! 
Schönherr Ingeborg  Regionalmanagerin 
Shahid Tanjeena FH Kärnten 
Snobe Mario  Amtsleiter Griffen 
Stainer-Hämmerle Kathrin  FH Kärnten 
Wieser Siglinde Amt der Kärntner Landesregierung-Abt. 

10 
Zametter Thomas Friedrich  FH Kärnten 
Zarfl Franz  LK-Vorstand  
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Chancen und Herausforderungen des Demographie_Check:Kärnten 
2020| Antworten der Teilnehmer*innen| Diese Aussagen sind den Teilnehmer*innen nicht 
zuordenbar und werden anonymisiert ausgewertet.  
 

• „Der ländlicher Raum schrumpft schneller.“ 

• Bedürfnisse der Jugend besser verstehen.   

• „Die Jugend hat viele Wünsche, aber es scheitert an finanziellen Mitteln.“ 

• Verkehrsanbindungen verbessern.  

• Kinderbetreuung ausbauen.  

• Verstehen der Bedürfnisse.  

• „Ohne Landwirtschaft gibt’s nichts zu essen.“ 

• „Strukturwandel ist seit Generationen schon spürbar. Ziel: flächendeckende 
Landwirtschaft für Kärnten erhalten.“ 

• Leerstände nutzen. 

• Digitalisierung und Datenschutz. 

• Facharbeiter und Lehrlinge. 

• „Wir brauchen viele Perspektiven.“ 

• Ständige Bewusstseinsbildung. 

• Mobilität ausbauen.  

• Klimawandel.  

• Ortskernbelebung.  

• „Leerstehende Gebäude wieder attraktiv machen.“ 

• „Jugend schon im frühen Alter mit der Region verbinden.“ 

• „Mobilität fließt in jede Fassette hinein.“ 
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Mag. Dr. Thomas Friedrich Zametter präsentiert den Demographie_Check:Kärnten 2020 für Villach-Umland inklusive Mission 
Statement sowie Ziele und die darauffolgenden Schritte 

 



40 
 

 

 

3. Runde mit den Fragestellungen „Was sind die nächsten Schritte, die 
folgen sollen?“ und „Was braucht es dazu?“ mit den Themen 
Jugend/Kinder/Bildung, (Land)-Wirtschaft, Ehrenamt/Vereine, 
Ortskern/Infrastruktur/Digitalisierung und Mobilität  mit der World 
Café-Methode. 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

Chancen und Visionen für den Demographie_Check:Kärnten 2020  zu einer Wortwolke geclustert : 
Begriffe, die am Häufigsten genannt worden sind 
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• Was sind die nächsten Schritte, die folgen sollen? 

o Regionalität stärken (z.B. Gastronomie) 
o Neue Absatzwege (Online, Regio-Shops) 
o Faire Produktpreise 
o Erhalt der kleinstrukturierten Landwirtschaft 
o Biodiversität  Naturschutz 
o Realisierung Verladebahnhof Kühnsdorf 
o Touristische Angebote ausbauen  
o Auf künftige Bedürfnisse abstimmen 
o Erhöhung des Selbstversorgungsgrades 
o Diversifizierung 
o Pop-up Konzepte forcieren + Co-Working 
o Attraktivierung von Lehrberufen  
o Landwirt zum Energiewirt  
o Lehre nach der Matura  

• Was braucht es dazu? 

o Herkunftskennzeichen sichtbar machen  
o Spezielle Projekte flankierend  
o Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung 
o Kooperation Wirtschaft und öffentliche Hand (ÖBB) 
o Netzwerkstelle (Potentiale in eine nächste Stufe 

entwickeln) 
o Bürgerbeteiligungsanlagen/Betriebskonzepte  

 

Diskussionsrunde zu „(Land)-Wirtschaft“ 
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• Was sind die nächsten Schritte, die folgen sollen? 

o Ehrenamt stärken (= sozialer „Kitt“)  
o Gesellschaftliche Wertschätzung des Ehrenamtes 

stärken 
o Bindeglied zu Abgewanderten 
o Vereine mitgestalten und entwickeln lassen (Projekte 

in der Region und Gemeinde) 
o Kleine Bereiche unterstützen  
o Ein Vereinsleben über Orts- und Gemeindegrenzen 

hinweg schaffen  

• Was braucht es dazu? 

o Ehrenamts Landeskoordinations- und 
Finanzierungsstelle (Stützung und Förderung der 
Vereine)  

o Bewusstseinsbildung/Vorbilder (Bsp. Sportklub; Kinder 
das Ehrenamt bewusst vorleben).  

o Unsichtbares sichtbar machen (Hervorholen vor dem 
Vorhang! Wie sieht die Region ohne Vereinsleben und 
Ehrenamt aus?) Wer erledigt die Aufgaben?  

o Netzwerkpflege (in Kontakt bleiben)  
o Vereine einbeziehen in regionale Entwicklungen  
o Finanzielle Unterstützung und Förderungen  

 

Diskussionsrunde zu „Ehrenamt/Vereine“ 
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• Was sind die nächsten Schritte, die folgen sollen? 

o Stärkung und Begrünung der Ortskerne 
o Leerstände bespielen  
o Co-Working Spaces, Office-Sharing in Gemeindegebäuden  
o Neuer Finanzausgleich 
o Appell an Hausbesitzer (nur Gemeinsam Ortskernbelebung 

möglich) 
o Interkommunale Kooperation (über Verwaltungsgrenzen hinaus 

denken und handeln) 
o Mehr Dienstleistungen im Zentrum  
o Touristische Projekte für Einheimische mitnutzen  
o Nicht von Konzernen ausspielen lassen 
o Kooperative Wohnformen  
o Gemeinschaftsgärten 

• Was braucht es dazu? 

o Änderung RO-Gesetze 
o Infrastruktur/Breitband Ausbau  
o Unternehmer/attraktive Infrastruktur f. Veranstaltungen/Vereine 

öffnen 
o Mehr Home-Office 
o Mehr Leidensdruck  
o Unterstützung bei Kooperationen f. Zentren  
o Gemeinsame Bewerbung  
o Interkommunale Kooperationen, RO (best practise Südtirol) 
o Innovative Bauträger 

 

Diskussionsrunde zu „Ortskern, Infrastruktur, Digitalisierung“ 
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• Was sind die nächsten Schritte, die folgen sollen? 

o (Rad)-Infrastruktur Bahn, Bus, Mikro ÖV 
o Verbindlichkeit + Umsetzung  
o ÖA + Bewusstseinsbildung  teilen  
o IKZ fördern/stärken 
o Dezentrale/regionale Energieversorgung 
o Raumordnung  regional denken  
o Schutzgebietsmanagement; Kreislaufwirtschaft  
o Landesweites Energiemonitoring; Katastrophenschutz 

• Was braucht es dazu? 

o Rad-Highway, Bahnhöfe 
o Anreize (Arbeitgeber)  
o Betriebliches Mobilitäts-Management  
o Mobilitätsknoten 
o Stopp der Versiegelung, Zersiedelung  
o Bürgerkraftwerke 
o Energiespeicher 
o Konzept mit Land 
o Kooperation (politisch betreffend) 
o Verbräuche reduzieren  
o Regionale Programme  

 

Diskussionsrunde zu „Mobilität- Umwelt, Klima, Energie“ 
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• Was sind die nächsten Schritte, die folgen sollen? 

o Einnahme der Perspektive von Jugendlichen  
o Schaffung von Lebens- und Erlebnisraum   Wohlfühlen und 

Verbundenheit  
o Bewusstseinsbildung für regionale Produkte/ Lebensmittel, 

Regionalität/ „Wegwerfkultur“ 
o Chancengerechtigkeit 
o Erhaltung der Schulstandorte  

• Was braucht es dazu? 

o Funktionierende Kinderbetreuung 
o Partizipation und Teilhabe  
o Direkter Kontakt 
o Umsetzung von Bedürfnissen 
o Im Lehrplan aufnehmen  
o Erfahrungsräume (z.B. gemeinsames Kochen) 
o Kinder + Eltern 
o Angepasste Methoden (z.B. sozialraumorientierte 

Lebensräume) 
o Neue Perspektiven in Bezug auf Bildung (z.B. 

Kunsthandwerksberufe)  

 

Diskussionsrunde zu „Jugend/Kinder/Bildung“ 



46 
 

  

Präsentation der fünf Themen 

Die Beteiligten beim Workshop 
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Projekte der LAG Unterkärnten  
    

1         2  

                                                           
1 h tt p s : / / w w w . k a e r n te n c a r d . a t / so m m e r / m u se e n / c a r n i c a - b i e n e n m u se u m - k i r s c h e n th e u e r /  
2 h tt p s : / / w w w . k i c k 2 ge th e r . c o m /  

Bienenerlebnismuseum Kirschentheuer 
Ferlach  Kick 2gether-Fucßball GOLF 

St. Johann im Rosental 
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3         4  

                                                           
3 h tt p s : / / r m - k a e r n te n . a t / l a g - u n te r k a e r n te n /  
4 h tt p s : / / w w w . r e g i o n - l a v a n t ta l . a t /  
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5            6 

 

 

 

 

 

Im Namen der FH Kärnten bedanken wir uns hiermit bei allen, die an diesem Tag 
an dem Workshop teilgenommen haben.  

 

                                                           
5 h tt p s : / / w w w . h a u sd e r r e g i o n . a t /  
6 h tt p : / / w w w . w a l d e r l e b n i s w e l t . a t /  

Haus der Region  
Wolfsberg 

Walderlebniswelt Klopeiner See 
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